
B etrachtet man unsere Wälder, so handelt es sich 
großteils um reine Wirtschaftswälder, die von ei­

nem naturnahen Zustand weit entfernt sind. Es mangelt 
an struktureller Vielfalt in den Waldbeständen, an aus­
reichenden Altbäumen und ganz massiv an Uralt- und 
Totbäumen. Hinzu kommt ein übertriebener und vor al­
lem bei Privatwaldbesitzern unverständlicher Ordnungs­
und Reinigungswahn, der oft gar nicht vom betroffenen 
Waldbesitzer selbst ausgeht, sondern von der Bevölke­
rung. Dann heißt es gleich einmal: „Für deinen Wald 
muss man sich ja schämen“. Das Ergebnis dieser soge­
nannten „Waldpflegearbeiten“ ist eine massive Abnah­
me der Lebensvielfalt, besonders der Alt- und Totholz­
bewohner, von denen mittlerweile ein Großteil auf den 
Roten Listen gefährdeter Tierarten zu finden ist.

T ro tz  d e s  In te rn a tio n a le n  J a h re s  der Biodi­
versität 2010 nimmt die Artenvielfalt rasant ab. Seitens 
der Politik können nur Rahmenbedingungen vorgege­

ben werden. Es liegt an jeder/m Einzelnen von uns, ei­
nen Beitrag zu leisten. Deshalb startete der N a t u r ­
s c h u t z b u n d  Burgenland in Kooperation mit der Landes­
regierung (Abteilung 5/III, Natur- und Landschaftsschutz 
und der Abteilung 4b, Forsttechnik) im Winter 2007 das 
Projekt „Außernutzungsstellung von Altbäumen“. Die­
ses Projekt fördert in allen Natura 2000-Gebieten des 
Burgenlandes Alt- und Totbäume mit einem Stamm­
durchmesser größer 50 cm, wenn sie von ihrem Besit­
zer für 40 Jahre aus der Nutzung genommen werden. 
Die jeweils nominierten Bäume werden mit einer Plaket­
te versehen und deren Besitzer mit einer einmaligen 
Förderung, in Abhängigkeit vom Baumdurchmesser, 
entschädigt (siehe beigefügte Tabelle). Die Finanzie­
rung erfolgt über die „Entwicklung des ländlichen Rau­
mes -  Sonstige Maßnahmen“ (Laufzeit 2008 bis 2011).

D e r  b is h e r ig e  V e r la u f  dieses Projektes lässt sich 
durchaus als sehr erfolgreich bezeichnen. Insgesamt

Mindestdurchmesser Brusthöhe (in cm) Kat. A 
50 -  59 cm

Kat.B  
60 - 69 cm

Kat. C 
70 - 79 cm

Kat. D 
80 + cm

Lebende Bäume €120,- € 160,- € 190,- €250,-

Töte Bäume € 60,- € 80,- € 95,- € 125,-

Speierling € 250,- € 250,- € 250,- € 250,-

Herbstheft NATUR&Land 97. JG. -  Heft 3-2011

Förderprämien 
für Alt-und Tot­
bäume (Bgld.):

Höhe der einma­
ligen Förderprä­
mie pro Baum in 
Abhängigkeit 
vom Stamm­
durchmesser.

Wie können Altbäume aus 
der Nutzung gestellt werden?

T h e m a

Bezüglich Höhe der 
Förderung versus 
Brennholzwert: Für die 
überwiegende Mehr­
heit der Waidbesitzer 
sind ein oder zwei (je 
nach Größe des Wal­
des auch deutlich 
mehr) Altbäume ver­
schmerzbar-für viele 
Waldtiere ist es aber 
eine Frage des Über­
lebens.
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konnten bisher 1.016 Alt- und Totbäume nomi­
niert werden, womit der zur Verfügung stehende 
jährliche Budgetrahmen voll ausgenutzt wurde. 
Leider ist der Anteil an Totbäumen erwartungs­
gemäß verschwindend gering. Neben Alt- und 
Totbäumen können seit 2009 burgenlandweit 
auch Horstbäume und dazugehörende Horst­
schutzzonen gefährdeter Vogelarten (Nachtrei­
her, Schwarzstorch, Wespenbussard, Rotmilan, 
Schwarzmilan, Seeadler, Kaiseradler, Zwerg 
adler, Sakerfalke, Uhu und Habichtskauz) geför­
dert werden.

Zusätzlich  wird burgenlandweit die flächige 
Außernutzungsstellung von Waldbeständen ge­
fördert, um W älder mit naturnahen Baumbe­
ständen für 40 Jahre aus der Nutzung zu neh­
men.

Doch a lle  d iese  M aßnah m en  alleine 
werden nicht genügen. Speziell zu Beginn des 
3. Jahrtausends, wo der Klimawandel immer 
deutlichere Auswirkungen zeigt, kommen auf 
unsere Wälder enorme Belastungen zu. Nur ein 
gesunder, an Standort und Klima angepasster 
und vor allem dynamischer Wald (Naturverjün­
gung) mit entsprechenden Alt-, Uralt- und Tot­
bäumen (stehend wie liegend) und einer hohen 
genetischen Vielfalt seiner Bäume kann zusam­
men mit einer natürlichen Artenvielfalt die nötige 
Stabilität aufbringen, um dauerhaft bestehen zu 
können. Hier wird es nicht genügen, nur geför­
derte Alt- und Totbäume zu belassen, sondern 
jeder W aldbesitzer sollte es seinen 
Kindern/Nachfolgern gegenüber als Verantwor­
tung ansehen, ihnen einen naturnahen, gesun­
den und vitalen Wald zu hinterlassen.

AUSSERNUTZUNGSTELLEN VON ALTBÄUMEN

Informationen:
Mag. Manfred Fiala, N a t u r ­
s c h u t z b u n d  Burgenland, 
fiala.manfred@aon.at,
T 0676/953 33 37
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